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DÉCRET
Ï)E L'ASSEMBLÉE NATIONALE.

Von der Ersten zurVierten

französischen Republik

Am 24. Februar 1848 ruft Lamartine die
2. Republik aus

1792 war die Abschaffung des Königtums
die erste Forderung der revolutionären
Regierung, um die Erste französische Re-
publik ausrufen zu können. Unser Bild

zeigt die Hinrichtung Ludwig XVI.
Links: Das Dekret vom 21. September
1792. Der Nationalkonvent beschliesst
einstimmig: Das Königtum in Frankreich

wird abgeschafft
Rechts: Das Volk trägt nach dem Sturze
Louis Philipps, im Jahre 1848, seinen

Königsstuhl durch die Strassen

Ais neue Form des französischere Staates
ist nun soeben die « Vierte Republik » in
Paris ausgerufen worden, und zwar wieder
auf dem historischen Platz oor dem Pariser
Stadthaus, wo alle französischen Volks-
erhebungen ihren neuen Staat proklamier-
ten, wo die « Zweite » und die « Dritte »

nach dem Sturz des orléanistischen König-
turns und des zweiten Kaiserreichs ihren

Lebensweg begannen.

Die Erste französische Republik
Innerhalb aller Uneinigkeit zu Beginn

der französischen Revolution herrschte
doch über die Abschaffung des Königtums
vollkommene Einigkeit. Am 25. September
1792 wurde die Erste franz. Republik aus-
gerufen. Aber mit diesem Beschluss hatte
die Eintracht im Konvent schon wieder ein
Ende. Er erlebte dramatische Szenen, in
denen unter tumultarischer Teilnahme der
Galerien gegen Robespierre und Marat
aufgetreten wurde.

Während indessen die Parteien im Kon-
vent einander befehdeten, fielen auf dem
Kriegsschauplatz Entscheidungen, die ganz
Frankreich mit Jubel erfüllten, bis dann
die grosse Revolution ihre eigenen Kinder
frass und in eine absolute Militärmonar-
chie ausmündete.

Die Zweite französische Republik
Die Zweite Republik bildete sich am

24. Februar 1848 aus Republikanern (La-
martine) und Sozialisten (Louis Blanc), eine
vorläufige Regierung, die sofort die Repu-
blik ausriefen, nachdem Louis Philipp
wegen revolutionärem Aufruhr abdanken
musste und im bürgerlichen Gewand nach
England verreiste. Endlich wurde die seit
Monaten in Angriff genommene Haupt-

aufgäbe der Nationalversammlung — die

Feststellung der republikanischen Verfas-

sung vollendet. Als es sich nach Verkündi-

gung der Verfassung am 12. Nov. 1848 um

die Volkswahl des Präsidenten handelte,

kamen nur zwei Kandidaten in Frage: Ca-

vaignac und Napoleon. Letzterer dankte

dem magischen Zauber seines Namens das

meiste. Am 10. Dezember wurde er mit

5'/a Millionen Stimmen zum Präsidenten

der Republik erwählt, während Cavaignac

kaum l'/ü Mill. Stimmen erhielt. Der Er-

wählte bezog das Palais Elysée, wo sein

Hauswesen sofort einen fürstlich-militäri-
sehen Anstrich erhielt, bis Napoleon dann

den Staatsstreich wagte, der das Kaiser-

tum vorbereitete.
Die Dritte französische Republik

Auf die zweite Republik folgte das zweite

Kaiserreich unter Napoleon III. Aber Na-

poleon hatte bei Sedan seinen Degen den

Deutschen übergeben müssen. Das war in-

dessen nicht der Degen Frankreichs: das

französische Volk war weniger müde und

mürbe als das Geschlecht der Bonaparte,

es nahm die Fahne auf, die den schwa-

chen Händen des Kaisers entfiel. Da der

Krieg begonnen worden war, um das wan-

kende Kaiserreich zu stützen, musste die

logische Folge der Niederlage dessen Sturz

sein. Sobald die Nachricht von Sedan am

Abend des 3. September in Paris eintraf,

erhob sich überall der Ruf nach Absetzung

Napoleons III. Thiers, an den als an den

fähigsten Kopf des Parlaments die Kai-

serin sich um Hilfe wandte, erklärte, nie

tun zu 'können. Ebenso stand der Gouver-

neur von Paris, Trochu, der längst repu

blikanischer Sympathien verdächtigt war,

Gewehr bei Fuss. Die Revolution vo zo

Bild links: Napoleon III. war der erste Präsident der
2. Republik
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Von äer Ersten ^u rVierten

frsnTösisclien Republik

24. ksbruar 1S4S rutt bamartins die
2. kepublik aus

1792 «aï- die ^bscbafsung des Königtums
die erste fordsrvng der revolutionären
ksgisrung, um dis ^rsts kronzösisclis Ks-
publik ausrufen zu können. Unser kild

zeigt dis l-linricktung I-udwig XVI.
kinks: Das Dekret vom 21. September
1792. Den blationalkonvsnt bsscklissst
einstimmig: Das Königtum in krankreicb

wird abgsscbasft
Keckts: Dos Volk trägt nack dem 8turze
kouis pkilipps, im lakrs 1848, seinen

Königsstukl durck äis 8trasssn

Tlis neue porm lies frauzösisckeu Staates
ist nun soeben die « Vierte Republik » in
Paris ausgerufen morden, uud zuiar rvisder
auf dem historischen Platz nor dem pariser
Stadthaus, uio alle französischen Volks-
erkebungen ihren neuen Staat proklamier-
ten, uio clie « Tuieite » und (lie « Dritte »

nach ciem Sturz: cles orleanistiscken Xonig-
tums uncl cles zweiten Kaiserreichs ihren

hebensuieg begannen.

Die Lrste französische Republik
Innerkalb aller Uneinigkeit zu Rsginn

äer französischen Revolution herrschte
clock über clie cibsekskkung cles Königtums
vollkommene Einigkeit. Tim 2S. September
1792 wurde disî)rste franz. Republik sus-
geruken. Tiber mit diesem Rssekluss Kutte
clie Kintrsckt im Konvent sckon wieder ein
Rncle. Kr erlebte dramatische Szenen, in
clsnen unter tumultariscksr Vsilnskms der
dalerisn gegen Robespierre uncl klarst
aufgetreten wurde.

iVäkrend inclssssn clie Parteien im Kon-
vent einander befehdeten, kielen suk clsm
Kriegsschauplatz Rntscksiclungen, à ganz
prsnkrsick mit lukel erfüllten, bis dann

à grosse Revolution ikrs eigenen Kinclsr
krsss uncl in eins absolute lVlilitärmonsr-
ekis ausmündete.

Oie Krvsits französische Republik
Ois Zweite Republik bilclete sick uni

24. pebrusr 1848 sus Republikanern (Ou-
msrtins) und Loziulisten (Oouis Rlsne), eins
vorläufige Regierung, clie sofort (lis Repu-
blik uusrieken, nackclsm Oouis Philipp
wegen revolutionärem Tiukrukr ubclsnksn
musste und im bürgsrlicksn dowand nack
pnglsnd verreiste. Kndlick wurde die seit
IVlanutsn in Tingriff genommene Raupt-

sukgube der Nationalversammlung — äis

psststellung der republiksniscken Vertus-

sung vollendet. Tils es sick nuck Verkiinäi-

gung der Verfassung um 12. Nov. 1348 um

die Volkswskl des Präsidenten kunäelts,

kumsn nur zwei Kandidaten in Prags: Ls-

vuignsc und Napoleon. Ostzterer dankte

dem mugiscksn Kauber seines Namens das

meiste. Tim 19. Dezember wurde er mit

SV- lVlillionsn Stimmen zum Präsidenten

der Republik erwäklt, wäkrsnd Lsvaignsc

kaum IV- lilill. Stimmen srkielt. Der Lr-

wäklts bezog dss pslsis Klasse, wo sein

Rsuswesen sokort einen türstlick-militsri-
scksn Tinstrick erkielt, bis Napoleon dann

den Ltsutsstreick wsgte, der dss Kaiser-

tum vorbereitete.
Oie Oritte französische Republik

Tiuk die zweite Republik folgte dss zweite

Kaiserreich unter Napoleon III. Tiber Rs-

poleon kstts bei Sedan seinen Oegen den

Deutschen übergeben müssen. Das war in-

dessen nickt der Degen prankreicks: dss

französische Volk war weniger müde und

mürbe als das descklsckt der Ronspsrte,

es nskm die pakns suk, die den sekws-

cken Händen des Kaisers entkisl. Da der

Krieg begonnen worden war, um das wsm

kende Ksiserrsick zu stützen, musste die

logische polgs der Niederlage dessen Stur?

sein. Sobald die Nachricht von Sedan am

Tibencl des 3. September in Paris eintrat,

erhob sick überall der Ruf nack Tibsetzung

Napoleons III. îkiers, an den als an den

fälligsten Kopt des Parlaments die Kar-

serin sick um Rilke wandte, erklärte, nie

tun zu können. Kbsnso stand der douvsr-

neur von Paris, ttrocku, der längst repu

blikaniscksr Sznnpstkisn verdächtigt war,

dewskr bei puss. Oie Revolution vo M

öild links: blopolson III. vor der erste Präsident der
2. Kepublik



sich rasch und unblutig, wie wenige Revo-
lutionen.

Die Kaiserin Eugénie flüchtete aus den
Tuilerien, um sich nach England in Si-
cherheit zu begeben.

Auf dem Stadthaus, als der klassischen
Stelle aller französischen Revolutionen
wurde eine neue Regierung der nationa-
len Verteidigung ausgerufen. Gambetta
übernahm das Innere Amt. Jules Favre
das Auswärtige. Da die neue Regierung

Nationalversammlung Thiers am 17. Fe-
bruar 1871 zum Chef der Regierung und
am 31. August zum Präsidenten der Repu-
blik. Am 20. November 1873 beschloss die
Nationalversammlung die 7jährige Dauer
der Präsidentschaft.

Die Vierte französische Repubti/c
Als neue Form des französischen Staates

ist nun soeben die Vierte Republik ausge-
rufen worden, wieder auf dem historischen
Platz vor dem Pariser Stadthaus, wo alle

Vor kurzem hat General de Gaulle die 4. Republik
ausgerufen

ausgerufen wurde, war deren Geburts-
stunde sehr unruhig, und auch hier zeich-
nen sich heute schon die Konturen dieser
« Vierten » am Horizont ab, denn das Volk
will wieder Freiheit, sozialen Fortschritt,
Gerechtigkeit und Menschlichkeit, nach
dem alten Wahlspruch: Liberté, Egalité,
Fraternité.

die von Bismarck verlangte Abtretung
Elsass-Lothringen nicht zugestehen wollte,
ging der Krieg weiter, bis die französischen
Heere zertrümmert waren und Paris vor
den Deutschen kapitulierte. Während des
Waffenstillstandes ernannte die gewählte

französischen Volkserhebungen ihren neuen
Staat proklamierten, wo die « Zweite » und
die « Dritte » nach dem Sturz des orléani-
stischen Königtums und des zweiten Kai-
serreichs ihren Lebensweg begannen. Wie
immer, wenn eine Republik in Frankreich

zeitigen Forschungen über die Atomzer-
trümmerung hatten die deutschen Physiker
Brasch, Lange und Urban von der Ber-
liner Universität folgendes berichtet: Auf
Grund theoretischer Ueberlegungen muss
es möglich sein, dass der natürliche Blitz,
der schätzungsweise über eine Spannung
von mehreren Milliarden Volt verfügt, dem
Zwecke der Atomzertrümmerung dienst-
bar gemacht werden kann. Um vorerst nur
« einen kleinen Teil » dieser Spannung ein-
zufangen, wählten die Forscher für die
Ausführung ihrer Arbeiten den Monte
Generoso in der Nähe von Lugano. Die
Umgebung dieses Berges ist seit langem
durch die Häufigkeit und Schwere der dort
auftretenden Gewitter berüchtigt. Natür-
liehe atmosphärische Spannungen waren
also in ausreichender Stärke vorhanden,
so. dass es sich nur noch darum handelte,
sie in passenden Vorrichtungen aufzufan-
gen. Zu diesem Zwecke spannte man zwi--
sehen zwei Berggipfeln ein Kabel, welches
eine Länge von 760 Metern hatte. Es wurde
an seinen beiden Enden durch lang# Iso-
lierketten gegen die Abspannmasten iso-
liert. In seinem Mittelteil, der sich etwa
100 Meter über dem darunterliegenden
Talboden befand, trug es eine Auffang-
Vorrichtung in Form eines mit zahlreichen

Spitzen versehenen Drahtnetzes von 400

Quadratmetern Fläche. Mit Hilfe noch
einiger Apparate, über die die Forscher
keine weiteren Angaben machten und die
geheimgehalten wurden, führten die Ver-
suche zu einem Anfangserfolg. Die For-
scher befanden sich bei ihrer Arbeit wäh-
rend den Gewittern in einem Metallkasten,
der gut geerdet war und gegen jede schäd-
liehe Spannung sicher schützte und von
wo aus sie sämtliche Apparate gut be-
obachten konnten. Die « geheimnisvollen »

Physiker verliessen dann die Schweiz wie-
der mit folgender Bemerkung: « Nach die-
sen Versuchen werden sich die Dinge so
entwickeln, dass bald neue Fortschritte auf
dem Gebiete der Atomzertrümmerung zu
melden sind. » — Das neuste Resultat lau-
tet darüber: Bei den Versuchen mit der
Atomzertrümmerung sind in Deutschland
zahlreiche Unfälle vorgekommen, bei denen
Hunderte von Arbeitern das Leben einge-
büsst haben sollen. _— Die Zukunft wird
nun zeigen, wie weit die deutsche Krieg-
führung diese Pläne weiterentwickelt hat,
die durchaus im Bereich einer praktischen
Verwirklichung liegen. Diese neue Geheim-
waffe würde jede Maschine, jeden Motor
und jeden Menschen in ihrer Zielnähe er-
starren lassen. Ti

Die Proklamierung der 3. französischen Republik durch Gambetta
vor dem Palast der gesetzgebenden Behörden in Paris am 4. Sep-

tember 1870

BERNER WO
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Eine Vermutung über die «Atom»-Bombe

Wurde Deutschlands neue Gelieimuia/je in
der Schweiz ausprobiert?

Nach schwedischen Bérichten stellt
Deutschlands neue Geheimwaffe, die sog.
« Atombombe », deren Prinzip in der Atom-
Zertrümmerung liegt, einen unübertreff-
liehen Vernichtungsgrad dar. Im Zusam-
menhang mit dieser « Atombombe » lassen
sich auch die Augenzeugenberichte aus
Schweden, wonach vor kurzer Zeit ein sog.
« gefrorener Blitz » am Himmel zu erken-
nen war, welcher seinen Ursprung aus
Deutschland haben musste, erklären. So
kann mit Sicherheit angenommen werden,
dass Deutschland mit Hilfe der Elektrizität
an einer neuen Geheimwaffe arbeitet, für
die, wenn sich die verschiedenen Vermu-
tangen bestätigen, die ersten ernsthaften
Versuche vor Jahren in der Schweiz
durchgeführt wurden. Ueber die seiner-

der erste Präsident
Republik wurde am

17. Februar 1871 gewählt

zjck rssck und unblutig, wie wenige Revo-
lutionen,

vie Ksiserin Rugenis klücktete sus den
kuilerien, urn sick nsck Onglsnd in Si-
ckerkeit zu begeben.

áuk dem Ltsâtksus, sis der klsssiscken
Steile slier krsnzösiscken Revolutionen
vurâe eine neue Regierung âer notions-
len Verteiâigung susgeruken. Qsmbetts
übernskm âss Innere l^mt. Iules Rsvre
<jgz Auswärtige. Os âie neue Regierung

Rsìionslverssmmlung Vkiers srn 17. Re-
krusr 187l zum Lkek âer Regierung unâ
srn 31. August zum Rräsidentsn âer Repu-
blik. árn 2V. Rovember 1873 besckloss âie
Rstionslverssmmlung âie 7jskrige Osuer
âer Rrssiâentsckskt.

Oie Vierte jrauzösiscke Republik
áls neue Rorm âes krsnzösiscken Stsstes

ist nun soeben âie Vierte Republik susge-
ruLen ^vorâen, ^vieâer suL càem kisîoriLetien
Rist? vor âern Rsriser Stsâtksus. wo slle

Vor kurzem Kot Oensrai <te Louiie die 4. kspubijii
ausgerufen

susgeruken wurâe, wsr âeren Qsdurts-
stunde ssbr unrukig, unâ suck trier zeick-
nen sick keute sckon âie Konturen âiessr
- Vierten » srn Horizont sb, âenn âss Volk
will wieâer Rrsikeit, sozialen Rortsckritt,
«erecktigkeit unâ Msnscklickkeit, nsck
âern sltsn Wsklspruck: Oibsrtê, Rgslite,
Rrsternits.

die von Risrnsrck verlsngts Abtretung
Ülssss-Ootkringen nickt zugsstsksn wollte,
Zing âer Krieg weiter, bis âie krsnzösiscken
llesrs zertrümmert wsren unâ Rsris vor
äsn Osutscksn kspitulierts. Wskrenâ âss

' Mkkenstillstsndss ernsnnte âie gewsklte

krsnzösiscken Volkserkebungen ikren neuen
Stsst proklsrnisrtsn, wo âie « Zweite » unâ
âie <- Dritte » nsck âern Stur? âes orlêsni-
stiscken Königtums unâ âes zweiten Ksi-
serrsicks ikren Rsbenswsg begannen. Wie
immer, wenn eine Republik in Rrsnkreick

Zeitigen Rorsckungen über âie átomzer-
trümmsrung ksttsn âie dsutscken Rk^siker
Rrssck, Rsnge unâ Orbsn von âer Rer-
liner Universität kolgenâss beriektet: àk
Ltrunâ tkeoretiscker Osberlsgungen muss
es rnöglick sein, âsss âer nstürlieks Rlitz,
âer sekstzungsweiss über eine Spsnnung
von mekreren iVlillisràsn Volt verkûgt, âem
Zwecke âer Trtomzsrtrümmerung âienst-
bar gsmsckt wsrâsn ksnn. Om vorerst nur
« einen kleinen Veil » âiessr Spsnnung ein-
zuksngen, wskltsn âie Rorscker kür âie
Ttustükrung ikrsr Arbeiten den IVlonte
Qeneroso in âer klsks von Rugsno. Oie
Umgebung dieses lZergss ist seit lsngsm
durck âie Rsukigksit unâ Lckwsre âer âort
suktrstsnâsn dswitter berücktigt. l^stür-
licke stmospksriscks Spannungen wsren
slso in susreicksnâer Stärke vorksnâsn,
so âsss es sick nur nock âsrum ksnâelts,
sis in passenden Vorricktungen sukzuksn-
gen. Ou âisssm Zwecke spannte msn zwi-
scksn zwei Rsrggipkeln sin Ksbsl, welckes
sine Ränge von 760 Metern kstte. Os wurâe
sn seinen bsiâsn Onàsn âurck lsngch Iso-
lisrksttsn gegen âie âspsnnmssten iso-
liert. In seinem Mittelteil, âer sick sìws
100 Meter über âem âsrunterlisgsnâen
Vslboâsn beksnâ, trug es eine ^.ukksng-
vorricktung in Rorm sines mit zsklreicken

Spitzen versekenen Orsktnetzes von 400

(Zusârstmstern Rlàcke. Mit Rilke nock
einiger àppsrsts, über âie âie Rorscker
keine weiteren Angaben msckten unâ âie
gsksimgekslten wurden, kükrten âie Ver-
sucke zu einem àtsngserkolg. Oie Ror-
scker beksnâen sick bei ikrer Arbeit wsk-
rend äsn (Gewittern in einem Metsllkssten,
der gut geerdet wsr und gegen zeâe sckäd-
lieke Spsnnung sicker sckützte und von
wo aus sie sämtlicke l^ppsrste gut bs-
obsckten konnten. Oie « gekeimnisvollen »

RKMKer verliessen âsnn die Sckweiz wie-
der mit kolgenâer Rsmsrkung: « klsck die-
sen Versucken werden sick die Oinge so
entwickeln, dass bald neue Rortsckritte sut
dem Qebiete der ^tomzsrtrümmerung Zu
melden sind. » — Oss neuste Rssultst lsu-
tst dsrüber: Rei den Versucken mit der
lVtomZsrtrümmerung sind in Oeutscklsnd
zsklrsicke Rnkslls vorgekommen, bei denen
Hunderte von Arbeitern das Reben singe-
küsst ksbsn sollen. — Oie Oukunkt wird
nun zeigen, wie weit die dsutseks Krieg-
kükrung diese Rläne weitsrentwickelt kst,
die durcksus im Rersick einer prsktiscksn
Verwirklickung liegen. Diese neue Qekeim-
wskke würde jede Mssckine, jeden Motor
und jeden Menscken in ikrsr Oielnäke er-
stsrren lssssn. Vi.

Oie proidamierung 6er Z. tranzösiscksn kspubiiic âurck Lornbetta
vor 6em Palast 6er gesetzgebenden bskördsn in Paris am 4. Zep-

tember 1870
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Line Vernnitmix über die «/Xtom»-!io»nbe

lVurde Oeutscklaud« neue <?ekeinìtvá//e à
der Sckrveiz ausprobiert?

Rack sckweâiscken Rèrickten stellt
Deutseklsnds neue Llskeimwskke, die sog.
« Atombombe », deren Rrinzip in der Tttom-
Zertrümmerung liegt, einen unübertrekk-
Ueksn Vernicktungsgrsâ dsr. Im Oussm-
menksng mit dieser » Atombombe » lsssen
sick suck die Ttugsnzsugsnberiekte sus
Lckweâsn, wonsek vor kurzer Oeit sin sog.
« sskrorsner Rlitz » sm Rimmel zu erken-
nen war, welcksr seinen Ursprung aus
Oeutscklsnd ksben musste, erklären. So
kann mit Sicksrkeit angenommen werden,
âsss Oeutscklsnd mit Rilke der Olektrizität
nn einer neuen (Zeksimwskks arbeitst, kür
âie, wenn sick die versckisdenen Vermu-
îungsn bestätigen, die ersten ernstkskten
Vsrsucke vor Iskren in dsr Lckweiz
äurckgekükrt wurden. lieber die seiner-

dsr erste Präsident
Republik wurde am

17. ksbruar 1671 gewäklt
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